
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen
GGrutig- Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Alluſtr. Honntagsblatt

Die Inſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 100, Dienstag, den 28. Auguſt 1906.
h hAmtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betrie

benes Yauſter- und Wandergewerbe im nächſten
Jahre fortſetzen wollen, ſowie diejenigen Perſonen,
welche ein ſolches Gewerbe mit dem Kalenderjahr
1907 beginnen wollen, haben dies ſpäteſtens

bis 1. September ds. Js.
bei dem Unterzeichneten anzumelden. Die alten
Gewerbeſcheine ſind bei der Anmeldung mit vor
zulegen.

Annaburg, den 24. Auguſt 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des zur Straßenbeleuchtung für

Zeit vom 15. Septbr. d. Js. bis 15. April 1907
ert Petvrolenms ſoll vergeben werden.

liche Angebote, welche verſchloſſen und
mit der Aufſchrift „Petroleum-Lieferung“ verſehen
ſein müſſen, ſind bis

Freitag, den 31. Auguſt er.,
vormittags 11 Uhr

bei dem Unterzeichneten, woſelbſt auch die Liefe
rungs Bedingungen einzuſehen ſind, einzureichen.

Annaburg, den 27. Auguſt 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Ein Amneſtie-Grlaß.
Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht einen Aller

höchſten Gnaden Erlaß aus Wilhelmshöhe vom
24. Auguſt, wonach anläßlich der Taufe des Kaiſer

lichen Enkels alle von preußiſchen Zivilgerichten
wegen MajeſtätsBeleidigung oder Beleidigung von
Mikaliedern des Königlichen Hauſes erkannten Frei

Die Wage der Gerechtigkeit
Roman von Maximilian Brytt

en h die Zeugen [80
Faſſungslos hatten e Zeugen nung T eſung der erſten Sätze angeſehen

Schreck, Sntſeen malten fich in den Zügen
Stephanies, die fich von dem Stuhl, auf dem
ſie ſich get niederlafſen dürfen, zilternd erhob
33 mit angſtvoll aufgeriſſenen Augen dem

orleſer auf die Lippen ſtarrke, während ſie
ungeduldig die debende Hand nach dem inhalt
ſchweren Blatt ausſtreckte, als müſſe ſie ſich

mit eigenem Blick von dem Ungeheuer
ſchen überzeugen, das darauf geſchrieben ſtand.

Eckenbrecher hatte ſich ſtbhnend dem Unter
chungsrichter zugewandt. Aber das wärea eine ganz l chtbare goſung!“ ſagte er.

Dieſe Kühle, dieſe Ruhe des Tons woher
Kimmt ſie ein Menſch nach ſolch einer Tat,
wenn er nicht ſchon ein ganz abgefeimter Ver
brecher iſt

Tante Gufti war von Haushofer nur durch
ernftmahnende Blicke zurückgehalten worden,
ſchon während der Vorleſung ihrem Entſetzen
und ihrer Empörung Luft zu machen. Jetzt
brach ſie in die Worte aus

„Das ſoll ein Brief meines Neffen ſein
Das ſoll Benjamin geſchrieben haben
Eine ſchmähliche Myftifikation liegt hier vor,
michts andres

Der Unterſuchungsrichter nickte gedanken 3 beiſeite
voll. Sie gebrauchen ja das Wort, das ich e
t anzuwenden mich veranlaßt ſah. Aber Täter
trotz alledem iſt daran nicht zu zwelfeln, daß in dieſe

Neffen irägt.“

Hände.

morgen, als
des Bri

ſei,

Das
gehalten.

geben

Tante

vernehmen,

heitsſtrafen, ſoweit ſie noch nicht vollſtreckt ſind, und
die rückſtändigen Koſten erlaſſen werden.

Der Erlaß hat folgenden Wortlaut
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König

von Preußen uſw., wollen, da uns durch Gottes
Gnade ein Enkel geſchenkt iſt, der in wenigen
Tagen die heilige Taufe empfangen ſoll, und
dieſer Tag dazu auffordert, empfangene Unbill
zu verzeihen und Vergebung zu üben, allen
denjenigen Perſonen, welche bis zum Abſchluß
des heutigen Tages durch Urteil eines preußi
ſchen Zivilgerichts wegen einer gegen Unſere
Perſon begangene Majeſtätsbeleidigung oder
wegen Beleidigung eines Mitgliedes Unſeres
Königlichen Hauſes im Sinne der 88 95 und 97
des Strafgeſetzbuches zu Freiheitsſtrafen rechts
kräftig verurteilt ſind, dieſe Strafen, ſoweit ſie
noch nicht vollſtreckt ſind, und die noch rück
ſtändigen Koſten in Gnaden erlaſſen. Jſt wegen

ne und wegen einer anderen ſtraf
baren Handlung aufſo iſt der wegen der erſteren Handlung ver

hängte Teil dieſer Strafe in vollem Umfange
als erlaſſen anzuſehen. Auf die von einem
mit anderen Bundesſtaaten gemeinſchaftlichen
Gerichte erkannten Strafen findet dieſer Erlaß
Anwendung, ſofern nach den mit den beteilig-
ten Regierungen getroffenen Vereinbarurtgen
die Ausübung des Begnadigungsrechtes in dem
betreffenden Falle Uns zuſteht. Unſer Juſtiz
miniſter hat für die ſchleunige Bekanntmachung
und Ausführung dieſes Erlaſſes Sorge zu tragen.

Schloß Wilhelmshöhe 24. Auguſt 1906.

Wilhelm Beſeler.
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Unſer Kaiſer hat Wilhelmshöhe
verlaſſen und wohnte am Sonnabend der Mainzer

das Schreiben tatſächlich die Schriftzüge Jhres

Die alte Dame preßte die Stirn in ihre
Einräumen mußte ſie dem Unter

ſuchungsrichter ja immerhin, daß auch fie heute

efträgers geſehen, des feſten Glaubens

r vor ſich
„Und Sie werden nach Einſichtnahme in

die Schrift des Briefes erſt recht keinen Zweifel
daran mehr äußern ſagte H

riftftkck wurde der alten Dame hin
ie mufterte es in wachſender Er

regung erm Reh h ſchrieben haben
mein Neffe geſchrieben haben

„Und was haben Sie

Tante Gufſti atmete immer haſtiger. Sie
antwortete nicht direkt auf die e Wowar der Ingenieur Siruck, als dieſer Brief ge
ſchrieben wurde hielt ſie dem Richter auf
geregt entgegen.

zwelflungsvoll auf.

Es wird mir ſchwer genug,“ ließ ſich diealte Dame in e dünnen, Jan ihen t

ſprechen, weil ich weiß, daß
damit wehe tue. Aber nun heißt es alle Rück

zu nehmen, nie würde ſie ſelbſt
grau

Truppen ſchau bei.

ſie den Brief in den Fingern

Benjamins Handſchrift auf der begangen hat.
zu haben.

Jm Gegent

aushofer.
ſeiner Schweſter

et ſelbſt liebte.r ſie ſchließlich thtet, er
nhalt ſtimmt nicht! Das kann

Gründe anzu

Düſter ſtarrte ſie na
„Ein Mann wie

verm
Tat begangen

Guſti!“ ſchrie Stephanie ver p. wahr e
aben!

one
meine rn offen auszuch meiner Nichte ben Trotz erfüllen müßte,

laſſen. Hätte meine Nichte nicht
noch verſucht, den eigentlichen

ame Lage geraten ſein,

Er haßte ſeinen Nebenbuhler,
Benjamin atte ſeinen Schwa

eil man konnte ſich
Verhältnis denken, als jenes zwiſchen den beiden
Schwägern war. Benjamin liebte den Gatten

ebenſo aufrichtig,
Er hat ihn nicht 4

atte auch gar keinen Grund zu ſolch
einem Verbrechen. Und wenn er, ſicher vor
Verfolgung, weit von hier im Ausland, plöß
lich ſich ſelbſt der Tat bezichtigt, dann iſt nur
anzunehmen er iſt von Strück gekauft

Stephanie war vor r van zurückgewichen.
r hin.

rnold Struck braucht den
eines Fremden nicht

ätte er würde
ott im Himmel lebt, geſtellt

„Jhr blindes Vertrauen könnte uns rühren
ließ ſich der Unterſuchungsrichter vernehmen,
wenn es uns nicht anderfeits mit Zorn Kber

en Sie immer von
neuem der Juftiz entgegenbringen. Mit Jhrer
Tante bin ich allerdings der Anſicht, daß
Bruder Benfamin weit entfernt davon geweſen
ift, jenes Verbrechen begangen zu haben. Mitin der Ihnen bin ich der Meinung, daß auch Arnold

aber nicht.

Abend nach Potsdam. Am
zwei Amerikaner einpfangen.

Der Kaiſer in Mainz. Sonnabend morgen
8 Uhr traf der Kaiſer mit Gefolge im Sonderzuge
beim Bahnwärterhauſe 39 der Strecke Alzey Mainz
ein. Bei der Halteſtelle waren anweſend der Groß
herzog von Heſſen, Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen, der kommandierende General des
18. Armeekorps v. Eichhorn, der Gouverneur von
Mainz Generalleutnant v. Voigt und der Provin
zialdirektor v. Rheinheſſen Frhr. v. Gagern. Der
Kaiſer und der Großherzog begrüßten ſich ſehr
herzlich. Der Kaiſer trug die Uniform ſeines heſſi-
ſchen Jnfanterie Regiments Nr. 116, der Großherzog
die Uniform ſeines Jnfanterie- Regiments Nr. [15.
Nachdem der Kaiſer zu Pferde geſtiegen, begann
auf dem großen Sand die Beſichtigung des 6. Dra
gonerregiments. Hieran ſchloß ſich eine größere
Gefechtsübung, deren Aufgabe General von Eich
horn geſtellt hatte. Dieſe wurde von der Jnfan

Freitag hatte der Kaiſer

ine Geſamtſtrafe erkannt iert de, beſtehend aus d88 unter dem entheeeegets untze
ausgeführt, wobei nach dem neuen Exerzierreglement
verfahren wurde. Gegen Ende der Parade ſetzte
Regen ein. Nach der Kritik ſetzten ſich der Kaiſer,
der Großherzog und der kommandierende General
v. Eichhorn an die Spitze der Fahnen und Stan-
darten und ritten durch die Stadt zum Schloß.

Der König von Sachſen wohnt dem Kaiſer
manöver in Schleſien bei, an dem auch ſächſiſche
Druppenteile beteiligt ſind. Manövergaſt iſt ferner
der Großherzog von MeklenburgSchwerin.

Die Großherzogin-Mutter Anaſtaſig von
Meklenburg Schwerin wohnt der Taufe ihres
Enkelſohnes am 29. d. M. in Potsdam bei. Da
mit erledigen ſich die Gerüchte, die von einer un
überbrückbaren Kluft zwiſchen der kaiſerlichen Fa
milie und der Mutter der deutſchen Kronprinzeſſin
zu erzählen wußten. Die Großherzogin trifft ſchon

e
b

z

ein rührenderes räulein von Reck hatte in Keigender Ex
regung den Ausführungen des Unterſuchungs
e gelauſcht. Mein Heiland faſſen
Sie die Sache auf, Herr Landrichter Aber

beſchwöre Sie ſo meinte ich es do
eine Nichte iſt unſchulbig ohne Zweif

unſchuldig.
„Genug jetzt,“ wehrte Haushofer ab, dar

über werden die Geſchworenen zu befinden
e Meine Pflicht iſt in dieſer Angelegen
eit getan.

Stephanies Hände hatten fich wie im Gebet
zuſammengefunden. „Gott wird mich erlbſeg
aus dieſem Jammer. Die Wahrheit muß an
Tageslicht kommen. Ich verliere den Gl
an den Himmel nicht und auch nicht an
e et und GBarmherzigkeit

er
Der Unterſuchungsrichter ſchloß die Ver

nehmung und entließ die Zeugen. Stephan
wurde von ihren Begleitern wieder in die s
genommen, um zu der unten haltenden Droſchko
gebracht zu werden. Dabei kam es zu einer

en S dn a Regvüte on der Unterſuchungsgefangenendurchaus nicht wrennen Serlsus

wie er

Wenn er die
ch Jhnen,

hr



bensjahre geſtorben. Mit ihr iſt die ältere Linte
des lippiſchen Fürſtenhauſes vollſtändig ausge
ſtorben

Der Reichskanzler Fürſt Bülow begibt ſich
aus Anlaß der am 29. d. M. bei dem Kronprinz

lichen Paare in Potsdam ſtattfindenden Taufe in
den nächſten Tagen von Norderney nach Berlin
um bei dieſer Gelegenheit auch einer Sitzung des
Stagats miniſteriums zu präſidieren.

Während des diesjährigen Kaiſermanövers
werden vom 10. September ab faſt alle Truppen
biwakieren. Ausgenommen hiervon ſind nur die
höheren Stäbe, die Luftſchifferabteilung, die Korps
kelegraphen und Fernſprechabteilungen, ebenſo der
Train ſie werden einquartiert, aber kriegsmäßig
verpflegt.

Der Zeitung Aftenpoſten zufolge werden der
König und die Königin von Norwegen im Herbſt
eine längere Reiſe in das Ausland unternehmen,
wobei ſie den Höfen in Kopenhagen, London und
Berlin Beſuche abzuſtatten gedenken. Der Zeitpunkt
der Abreiſe ſei noch nicht beſtimmt doch dürfte ſie
nicht vor Eröffnung des Storthings, welche Mitte
Oktober ſtattfindet, erfolgen.

Ein ſchwediſches Geſchwader wird vom
31. Auguſt bis 3. September dem Kieler Hafen
einen Beſuch abſtatten.

Jn einer Meldung aus Südweſtafrika ſind
über die Verfaſſung, in der ſich gegenwärtig unſere
im Süden des Schutzgebietes operierenden Truppen
befinden, betrübende Andeutungen enthalten. Da
ein Ende des Kleinkrieges gegen die noch im Felde
ſtehenden Hottentottenbanden einſtweilen garnicht
abzuſehen iſt, eröffnen ſich für die Zukunft der
Schutztruppen ſehr unerfreuliche Ausſichten. Der
ſchlechte Ernährungszuſtand der Truppen im Süden,
entſtanden durch geringen Nachſchub auf den wenig
leiſtungsfähigen Etappenſtraßen und dadurch ein
getretenein Mangel an Proviant und Hafer, läßt
die braven Kämpfer nur langſam vorwärts kommen;
trotzdem hatte Hauptmann Bech ein erfolgreiches
Gefecht gegen Hottentotten und Bondelzwarts, in
dem Leutnant v. Heyden gefallen iſt.

Bußland. Petersburger Meldungen behaupten,
es ſei dem Miniſterpräſidenten Stolipin gelungen,
die Einwirkungen der Hofkamerilla ſo einzudäm-
men, daß der Zar ausſchließlich noch direkt mit
ſeinen Miniſtern berät. Das wäre ſehr günſtig.
Die Einführung altruſſiſcher Militärdiktatur wurde
laut „Voſſ. Ztg.“ abgelehnt, die der Militärdiktatur

rate ausgebrochen ſein, ſo daß der Rücktritt des
n Landwirtſchaftsminiſters Waſſiltſchikow mög
ich iſt.
Auch in Peterhof, der Reſidenz des Zaren,
iſt es nicht mehr ſicher. Vor einigen Wochen wurde
im Parke des Schloſſes ein General das Opfer
ſeiner Aehnlichkeit mit Trepow. Jetzt wurden in
der Peterhofer Burg ein junger Mann und eine
junge Dame erſchoſſen aufgefunden. Bei den
Leichen fand man das Todesurteil der Petersburger
ſozialrevolutionären Kampfesorganiſation gegen
den General Trepow.

Der Kaukaſus und die Oſtſeeprovinzen ſowie
Ruſſiſch Polen bilden das Kreuz und Leid der
Petersburger Regierung. Jm Livländiſchen hauſen
die Revolutionäre grauenvoll. Das Erbbegräbnis
der deutſchen Familie, Baron Vietinghoff, wurde
geſchändet, eine Kirche demoliert. Jn Eſſenhof
wurde der Bauernhof eines regierungstreu geblie
benen Letten nidergebrannt. Die Banditen ſchoſſen

in Ruſſtſch-Polen offen gelaſſen. Jn der Agrar

das Vieh leicht an und ließen es aus den brennen
den Ställen nicht heraus, ſie beſchoſſen den Bauern
hof und die ſlüchkenden Einwohner. Jn Baku
ſind ſchwere Streikunruhen ausgebrochen. Die
Ausſtändiſchen bohrten die Röhrenleitungen an, in
denen das Erdöl nach Batum geführt wird, Und
ſteckten das ausfließende Petroleum in Brand
Infolgedeſſen verbrannte eine Brücke. Viele Strei
kende wurden erſchoſſen, die Unruhen dauern fort.

Lokales und Provinzielles.

Aunabhnrg. Anläßlich des am Sonntag,
den 26. er. in Jeſſen ſtattgehabten Radfahrerfeſtes
errang der hieſige RadfahrerClub im PreisCorſo
den Preis. Jm PreisSaalfahren ſtartete als
einziger Verein Annaburg, der außer Konkurrenz
fuhr und für ſeine vorzüglichen Leiſtungen einen
Anerkennungspreis erhielt. Außerdem ſiegte im
Radballſpiel Annaburg über „Sturmvogel“Jüter-
bog mit 8 gegen 0 Toren.

Eine wichtige Entſcheidung für
Radfahrer fällte ein Schöffengericht. Es beant-
wortete nämlich die Frage, ob ein Zeuge wegen Zu
ſpätkommens entſchuldigt gilt, wenn er für ſeine
Reiſe ein Räd benutzt und unterwegs damit einen
Unfall erlitten hat, in bejahendem Sinne

S Das alte Fünfzigpfennig ſtück wird
in nicht allzulanger Zeit gänzlich aus dem Verkehr
verſchwunden ſein. Von dem insgeſammt zur Aus
prägung gelangten Betrage dieſer Münzſorte in
Höhe von 127,1 Millionen Mark waren bis Ende
Juli d. J. 26,6 Millionen Mark eingezogen. Die
Ausprägung der neuen Fünfzigpfennigſtücke wird,
wie die Monatsausweiſe der Reichsmünzſtätten er
geben, eifrig gefördert, aber die Neuprägung hat
der Einziehung bisher nicht ganz folgen können.
Das neue Geldſtück hat ſich namentlich wegen der
beſſeren Randriffelung im Verkehr eine größere Be
liebtheit als das alte errungen

D Treppenbeleuchten. Bei der jetzt ſchon
ſehr merkbaren Tagesabnahme iſt die Mahnung an
alle Hauswirte, die Treppen zu erleuchten, gewiß ge
rechtfertigt. Dem Geſetz gegenüber iſt hierfür allein
der Hauswirt verantwortlich, alle Abmachungen
mit den Mietern bleiben unberückſtchtigt. Ferner
wird vielfach angenommen, das die Dreppen erſt
bei eintretender Dunkelheit zu erleuchten ſind, auch
das iſt ſalſch. Schon bei Beginn der Dämmerung
ſtnd die Aufgänge hinreichend zu be leuchten

Aus der Glbaue, 23. Auguſt. Ein heftiges
Unwetter, begleitet von ſtarken Gewitter und Hagel-
ſchlag, ſuchte heute in der fünften Nachmittags
ſtünde die hieſige Gegend heim und richtete nament
lich an Qbſtbäumen und Gartenfrüchten beträchtlichen
Schaden an. Die Obſtbaumalleen zwiſchen Rötzſch,
Dabrun, Melzwig, Globig, Bleddin, Wartenburg,
Bietegaſt und Rakith haben durch Windbruch und
Obſtabſchlag ſchwer gelitten. Stellenweiſe ſind durch
umgebrochne Bäume die Fernſprechleitungen zer
ſtörk. Durch das Unwetter wurde das Einholen
des Grummets jäh unterbrochen, und verſchiedene
hochbeladene Fuhren warf der ſtarke Sturm um.
Leider iſt dem Unwetter auch ein Menſchenleben
zum Opfer gefallen. Der bei dem Gutsbeſitzer Rettel
zu Melzwig bedienſtete Knecht Guth war mit der
Mähmaſchine auf den Elbwieſen beſchäftigt, als ihn
das Unwetter überraſchte. Ein Blitzſtrahl tötete
ihn und die beiden Pferde. Glücklicherweiſe hielt
das Unwetter nur eine Viertelſtunde an.

Dommitzſrh, 23. Auguſt. Die Strafe folgt dem
Vergehen raſchen Fußes. Dieſe Wahrheit erfuhr
ein 15jähriger Dienſtknecht von hier auf recht un
liebſame Weiſe. Auf das Geheiß eines Arbeiters
beſtieg derſelbe einen Birnbaum ſeines Dienſtherrn,
um Birnen zu ſtehlen. Er ſtürzte herab und zog
ſich einen Knöchelbruch zu, der ſeine Ueberführung
nach dem Torgauer Krankenhauſe erforderte-

Wittenberg, 23. Auguſt. Ein 24 Jahre alter
Arbeiter geriet geſtern Nachmittag beim Ausladen
von Dachſteinen auf dem Güterbahnhof zwiſchen
die Puffer zweier Wagen und erlitt dabei eine er
hebliche Quetſchung an der Bruſt. Der Verunglückte
wurde in das PaulPerhardtStift überführt, wo
er ſeinen ſchweren Verletzungen noch geſtern Abend
erlegen iſt.

Kemberg, 22. Auguſt. Dem Sohn des Hand
ſchuhfabrikanten Albert Bartaune hierſelbſt ſtach vor
einigen Tagen ein Jnſekt auf die Hand. Einige
Tage nachher ſchwoll die Hand und der ganze Arm
dermaßen an, daß ärztliche Hilſe nötig ward. Es
wurde eine ſchwere Blutvergiſtung vom Arzt feſt
geſtellt. Jnzwiſchen hat der Zuſtand des Patienten
ſich ſo verſchlunmert, daß derſelbe geſtern längere
Zeit bewußtlos im Bette lag und das Schlimmſte
befürchtet wird.

Hchmiedeberg, 24. Auguſt. Auf der Jagd in
unſerer Städtiſchen Hinterheide zog ſich der Kauf
mann Becker aus Halle eine ſchwere Verletzung zu.
Herr B. war auf dem Anſitz und bei einer Wen
dung des Körpers entlud ſich plötzlich aus nicht
aufgeklärter Weiſe das Gewehr. Die volle Ladung
traf B. in den Fuß, ihn arg zerfetzend. Nachdem
von hier herbeigeholte ärztliche Hilfe für einen Not
verband geſorgt hatte, erfolgte dann die Ueberführung
des Verunglückten nach Halle. Die dortigen Aerzte
hoffen, den Fuß erhalten zu können.

Herzherg. Einen Keiler, der aufgebrochen noch
ein Gewicht von 130 Pfund hatte, erlegte am Mon
tag auf ſeinem Jagdrevier der Hüfner König im
benachbarten Kraſſig.

Finſterwalde, 22. Auguſt. Selbſtmord beging

ſich die Kehle durchgeſchnitten hatte. Allgemein
wird angenoinmen, daß dieſe Tat in einem Anfalle
von Schwermut erfolgt ſei.

Fuckan. Ein lächerlich grauſames Mißgeſchick
erlitt ein Fahrraddieb am verfloſſenen Donnerstag
Derſelbe hatte im Gaſthaus zum ſchwarzen Adler

eine kleine Magenſtärkung zu ſich genommen. Glei
zeitig befanden ſich daſelbſt zwei Radfahrer

Zaagcko, die ihre Fahrräder ebenfalls im Vorgarten
zu ſtehen hatten. Als der eintretende ſtarke Regen
dieſelben nötigte, das Lokal aufzuſuchen, entfernte
ſich der Fremde auf dem Rade des Bauernguts-
beſitzers Labaſch. Jn grauſamer Weiſe dirigierte

wo er nach einem kräftigen Jmbiß das Nachtlager
aufſuchte. Der Wirt hakte längſt das mitgebrachte
Fahrrad als das dem Labaſch gehörige erkannt und
begab ſich, als der angenehme Gaſt ſich in Mor
pheus Armen wiegte, zu ſeinem Freunde Labaſch,
und als ihm hier die Mitteilung gemacht wurde,
das dieſer ſich noch mit ſeinem Fahrrade in Luckau
befände, ſofort nach dem ſchwarzen Adler. Der
Diebſtahl des Rades war hier längſt bekannt ge
worden und hatte unter den Gäſten eine nicht ge
ringe Aufregung hervorgerufen. Die überraſchende
Nachricht, daß der Spitzbube in weichen Flaumen
in der Schenke zu Zaacko von des Tages Laſt und
Mühen ſicher ausruhe, brachte allgemeine Heiter

der hieſige 5hährige Kaufmann Adolf Bauer, der

des Abends Einkehr gehalten und im Vorgarten

ihn aber das Geſchick, nach der Zaackoer Schenke,

Man trennte die beiden ſchließlich gewalt
ſam. Fräulein von Reck verließ das Haus in
ttefſter Erſchütterung. Sie konnte es nicht
faſſen, daß Stephanie das furchtbare Verbrechen
eher dem Bruder als dem wildfremden Manne
zutraute

In einiger Entfernung vor ſich ſah die
alte Dame den geſchloſſenen Wagen, in dem
man die unglückliche Gefangene nach Moabit

xückführte, um die Ecke biegen. Grollend
lickke ſie dem Gefährt nach.

Nicht weit von ihr ſchritten Haushofer und
Eckenbrecher der Stadt zu. Sie wollte anfangs
den Herren nacheilen, um ihnen noch einmal
ihre Anſicht über den Fall auseinanderzuſetzen;
der Unterſuchungsrichter hatte in dem heutigen
Verhör aber etwas ſo Unnahbares in ſeiner
ganzen Haltung an den Tag gelegt, daß ſie
ihr Vorhaben aufgab. Sie konnte den ſtarren
Menſchen ja doch nicht von der Schuldlofigkeit
Stephanies überzeugen

Haushofer ſprach dem Mühlenbeſitzer ſeine
feſte Zuverficht aus, daß die öffentliche Ver
Handlung die verſtockte Angeklagte ſchließlich
doch noch zu einem Geſtändnis bewegen werde.
namentlich, wo ſie jetzt geſehen habe, daß alle
Anſtrengungen ihres Bruders und ihres Freun
des nicht hülfen, ſie zu reiten.

„Dex Verſuch, uns mif dem Briefe guf eine
ſalſche Fährte zu locken, wax allzu piumpl“
lleß er ſich, unwillig den Kopf ſchältelnd, ver
wehmen. „Ja, wenn noch Suck die Tat auf
ſich genommen hätte, dann wäre es einem ge
ſchickten Verteidiger vielleicht gelungen, die An
geklagte von dem Verdacht zu reinigen und

frei zu bekommen. Aber das wagte er nicht;
es hatte eben doch ſeine Haken.“

„Sie glauben alſo ganz und gar nicht mehr
an Strucks Schuld ſragie Eckenbrecher.

„Jch ſtehe auf Grund des Briefes der
Frau Kalwoda an Struck und vieler andrer
Momente vollkommen auf ſeiten des Staals
anwalts, der annimmt Frau Stephanie ſelbft
r das Verbrechen verübt. Was Struck an
etrifft, ſo halte ich die e ſeiner Täter

ſchaft ſür ausgeſchloſſen. Einmal erſcheint mir's
auf Grund neueſter Erhebungen der Zeit nach,
zu der die Tat ausgeführt worden ſein muß,
ziemlich unmöglich denn wenige Minuten
nach Abgabe der beiden Schüſſe in der Harden
bergſtraße müßte Struck dann ſchon vom An
halter Bahnhof abgefahren ſein. Mit den beſten
Pferden braucht man aber faſt eine halbe
Stunde zur Zürücklegung dieſer Strecke. Und
ferner ſpricht auch die große Seelenruhe, dieſein ungenierter Aufenthatt auf dem Feſtland

beweiſt, für ſeine Schuldlofigkeit.“
„Aber ſeine Flucht machte ihn dann doch

wieder verdächtig, müßte man meinen ſchaltete
der Neuxuppiner ein.

Der Unterſuchungsrichter zuckte die Achſel.
„Jm erſten Moment, ja. Aber dann muß man
ſich ſagen, er entſloh vielleicht, um der von
ihm geliebten Frau, von deren Verhaftung er
hörte, vom Ausland ans behilflich zu ſein.

„Aber iſt es nicht auch wieder verdächtig,
daß Benjamin Plügge gleichzeitig mit ihm
verſchwand

„Die Abficht der beiden liegt jetzt ja klar
zutage. Der Brief, der heute in unſre Hände

gelangte, iſt das Ergebws vielleicht langwieriger
Verhandlungen der beiden.“

„Sie glauben, daß Benjamin urſprünglich
ſich geweigert hat, ein Schreiben mit ſolchem
Inhalt abzufaſſen

„Mehr noch: ich nehme an, Plügge hat
dieſen Herrn Struck in dem Augenblick, da
jener das Schiff beſteigen wollte, angehalten.
Struck aber beſchwor den Bruder Stephanies,
keinen Lärm zu ſchlagen, klärte ihn über alles
auf, bot ihm eine hohe Summe für ſein Fort
kommen und Plügge, der nur ſo ſeine
Schweſter retten zu können glaubte, nahm an
und reiſte mit.“

„Dann müßte Struck um die Schuld der
Frau Kalwoda aber doch ſchon gewußt
haben

„Uber was ſonft, glauben Sie, hätte Frau
Stephanie mit ihrem Freunde in Pegli zu ver
handeln gehabt 2“

Uberraſcht ſah Eckenbrecher den Unter
an. „Ah, jetzt verſtehe ich den

Zuſammenhang Struck hat dem Bruder
Stephanies mitgeteilt, daß eine Rettung ſeiner
Schweſter nur möglich ſei, wenn ſie beide ſo
fort vom Schauplatz verſchwänden, um den
Verdacht auf eine falſche Fährte zu lenken

„Allerdings. Und da ſie nachträglich er
fahren haben mögen, daß ihr Verſchwinden
allein noch nichts genützt hat, haben ſie ge
meinſam den raffinierten Plan ausgeheckt, ſichſelbſt in einem direkten Schreiben an Stephanie

der Tat zu bezichtigen, wohl wiſſend, daß der
Brief in die Hände des Unterſuchungsrichters
gelangen würde. Vielleicht hat ſich Strug der

Hoffaung hingegeben, daß Stephanie Kalwoda
auf das Schreiben hin in Freiheit geſetzt
werden würde. Vermutlich wollte er dann
aus ſeinem Verſteck hervortreten, ſeine Freundin
aufſuchen und ſie, die eigentliche Täterin, zu
ſa n Sulvigen Bruder in die Fremde weg

ren
„Herr Landrichter, Sie glauben wirklich

ein Mann wie Struck könnte ſich mit einem
Weibe noch vermählen wollen, das ihren leib
lichen Gatten umgebracht hat

„Schrecklich genug wär's!“ ſagte Haus
hofer. „Aber bedenken Sie Sie iſt eine ſteitt
reiche Witwe, eine Millionärin geworden
als Erbin ihres ohne Hinterlaſſung eines
ſonſtigen Verwandten aus der Welt ge
ſchiedenen, ſoeben erſt ihr angetrauten Galten.“

„Allmächtiger! Sie glauben, darauf ſei es
ihr einzig und allein angekommen Auf das
Geld Kalwodas

Der Untexſuchungsrichter nickte. „Die An
klage nimmt es an

Nach einigen weiteren Schritten trennten
die beiden Herren, und Haushofer verſügte ſich
in ſeine Privakwohnung.

Die Haushälterin hatte ihn, obwohl be
reits Mitternacht vorüber war, erwartet, um
ihm mitzuteilen, daß ſchon am Nachmittag
ein Herr dageweſen ſei, der ihn dringend zu
ſprechen verlangt habe, und der noch mehr
mals im Laufe des Abends wieder vorge
fragt habe.

s 31 (Fortſetzung folgt.)
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folgt den keit in die Geſellſchaft. Mit Hilfe eines Gendarmen ſ mobilfabrik „Union“, deren Arbeiter ſich un Aus alles ſte duldet alles Er Stimmt
rheit erfuh wurde der Fahrradmarder im Bette verhaftet und ſtande befinden zu großen Menſchenanſamimlungen Von ſie ißt alles hab ich aber nichts gehört
uf recht an nach Luckau in Polizeigewahrſam gebracht. Der und groben Ausſchreitungen, ſodaß die Polizei (Peſſimiſtiſch.) Schwiegermama (auf Be
Z. beiter Spitzbube nennt ſich Otto Doſt und iſt ſeines Zei ſchließlich mit der blanken Waffe vorgehen mußte. ſuch) „Da finde ich eben eine Rechnung über Zzwei

ienſtherrn chens Bäcker und Konditor. Seine Aeußerung, daß Am heutigen Abend kam es abermals zu heftigen hundert Mark vom Geſchirrhändler! Seid Jhr
und man an ihm einen guten Fang mache, hat zuge Tumulten und blutigen Zuſammenſtößen init der denn nicht glücklich verheiratet?

berführun un en e e e wird berichtet, daß en d o zu Hilfe e e See
erte. An Bäckergeſelle in der Nacht zum verfloſſenen welche die raßen mit aufgepflanzten Bajonett JJahre alte Donnerstag ſeinem Meiſter, bei el n erſt ſäuberte. Man ſpricht von 200 Leicht und einigen Ein neues Attentat in Petersburg.
luslade, einen Tag in Arbeit geſtanden, zwei Taſchenuhren Schwerverleßten. Die Tumulte dauerten bis Uhr Abermals wird gus re a ltterta e

of zwiſchen und einen goldnen Ring geſtohlen hat. Doſt will Nachts Die Zahl der Verhafteten läßt ſich zur einen der höchſten Staatswürt enträger n m
bei eine aus Weſtpreußen ſein; ſeine Papiere hat er angeb Stunde noch nicht angeben. Be Petersburg iſt, allen en ne a
erunglügt lich in ſeiner früheren Stellung in Fürſtenwalde Ein reicher Tandſtreicher geſucht. Dem böh Dros ein Anſchlag i en z iniſ re eführt, v zurückgelaſſen. miſchen Arbeiter Löbe iſt eine Erbſchaft von 200000 Stolypitr verübt worden, bei dem Zahlreiche Per

Suckan. Ein bedauernswerter Unfall, der lei
der ein Menſchenleben als Opfer forderte ereignete Kronen zugefallen. Man kann aber den glücklichen

Erben nicht finden, da er ſich ſeit langen, langen
ſonen getötet und verwundet worden ſind, derjentige
gber, dem der Anſchlag galt, am Leben geblieben

Ueber die Kataſtrophe wird gemeldetd ſich im benachbarten Waltersdorf. Ein Artilleriſt Jahren vagabundierend auf den Landſtraßen um iſt. een des dort in Quartier liegenden 18. ArtillerieRegi hertreibt und ſich durch Betteln ernährt. Er iſt be Petersburg e a n
S ments aus Frankfurt a. O., der ſeine Dienſtzeit reits 68 Jahre alt und zuletzt in Böhmen geſehen Heute nachmittag um 3 Uhr re e n et ich des

ganze J Zum erſten Oktober beendet hätte, lief gegen eine worden. Dort äußerte er zu Kollegen die Anſtcht, Einpfanges beim et e 6 n inward G. Senſenklinge und brachte ſich eine derartige Ver im Herbſt nach Brandenburg zu walzen deſſen Villa auf der Apothe erinſe e rplo e
Arzt wündung des einen Oberſchenkels bei, daß er ver Rene Exdſtöße in Santiago. Die Erderſchütte- bei der Zahlreiche e Bonn v ne enan feſt blutete, bevor ärztliche Hilfe zur Stelle gebracht rungen in Chile ſind ſehr anhaltend. Meldungen würden auch der 3jcthrige Sohn un on o
rn e e e aus Santiago de Chile zufolge e ſich Don de ne e verwundet Stolypin ſelbſt jedochShln heißen, 24. Auguſt. (Grubenbrand.) Auf nerstag vormittag neuerdings Erdſtöße, denen am blieb unverletzt. e rSchlimmſte der Riebeckſchen Grube Nr. e hier nehemv- r Abend eine ſchwächere Erſchütterung folgte In Zu dem Mordanſchlag auf den Miniſterpräſi

er Jagd in der „Zeitzer Anz.“ berichtet vergangene Nacht gegen Valparaiſo müſſen energiſche Maßregeln ergriffen denten werden noch folgende Einzelheiten gemeldet
12 Ahr im Förderſchachke ein Brand, der erheblichen werden, um die Ordnung aufrecht zu erhalten In Ler vierten Tagesſtunde fuhr eine mit zwei vore Schaden verurſachte Und den Betrieb le über 150 Leute ſind erſchoſſen worden. Noch immer glichen Pferden n er e dem

Hin lahm gelegt hat. Leider ſind auch zwei Menſchen werden Leichen geborgen 1500 Tode ſind behördlich Portal der Villa des Miniſters vor. Dem agen
e leben zu beklagen. Den Bergarbeitern Erk und beerdigt. Eine Epidemie erſcheint nahezit unaus entſtiegen vier Perſonen, zwei Ziviliſten und e

le h Melzer von hier war es nicht mehr möglich, ſich bleiblich. Die durch das Erdbeben in Ehile ver Militärs in ausländiſcher Uniform e vier be
n retten ſte mußten in den Flämmeir umkommen wüſteten Städte Santiago und Valparaiſo leiden gaben ſich in die Pförknerſtube, wobei einer nNachdem ihre Gebeine wurden in kleinen Knochenreſten mor ſchwer unter den Folgen der Kataſtrophe Jn Den als Militärs verkleideten Perſonen a Helm

in Not gens 5 Uhr aufgefunden. Beide Verunglückte Santiago ſchreiten die Aufräumungsarbeiten ſchnell in den Händen hielt, in dem offenbar ein preitg
berführung waren verheiratet. Melzer hinterläßt eine zahlreiche vorwärts Es iſt feſtgeſtellt worden, daß mindeſtens geſcheß von ungeheurer Kraft enthalten war. Jn
igen Aerzte Familie. Auf welche Urſache der Brand Zzurückzu

führen iſt, bedarf zunächſt noch der Aufklärung
3000 Gebäude niedergeriſſen werden müſſen, da ſie
einzuſtürzen drohen. Die Gemeindebehörden haben

der Schweizerſtube wurde das Geſchoß zufällig fallen
gelaſſen. Die Kraft der Exploſion war furchtbar.rochen noch Merſeburg 24. Auguſt. Durch ein Automobil. Verkaufspreiſe für Lebensmittel feſtgeſetzt, um zu Der im Nachbarzimmer befindliche, beim Miniſter

am Mon überfahren wurde geſtern Abend hier auf der Halle verhindern, daß die Händler die Lage ausbeuten des Jnneren als Beamter im e e
König im ſchen Straße der Eiſenhobler Sommer. Er trug Der Bahnbetrieb muß noch unterbrochen bleiben, füngierende Generalmajor Samjatin wurde getötet,

nord beging namentlich an den Beinen ſehr ſchwere Knochen
brüche davon, ſo daß nach den heute hier einge weil es an Kohlen fehlt. Von 40 Angeſtellten des

Telegraphenamtes in Valparaiſo ſind 38 umge
dem Hofmeiſter Woronin der Kopf abgeriſſen Ge
tötet wurden auch der Pförtner und ſämtliche inBauer, der troffen Meldungen aus der Klinik in Halle wohin kommen. Beim Einſturz eines Hauſes befand ſich der Pförtnerſtuhe anweſenden Perſonen nur

Allgemein der Verunglückte von dem Automobil ſofort ge die Frau eines Generals auf dem Balkon, von den die Dier Uebeltäter. Die ganze Hinterwand des
tem Anfalle ſchafft wurde ſich eine Amputation des einen Bei ſte auf die Straße herabſtürzte. Während ſte ver Hebäudes iſt vernichtet. Die im oberen a be

nes notwendig macht. Sommer iſt verheiratet und wundet dalag, wurden ihr von Leichenſchändern ſindliche 13jährige Tochter Stolypins erlitt ſchwere
Mißgeſchick Vater mehrerer Kinder, Finger und Ohrlappen abgeſchnitten, um die daran Verletzungen an beiden Beinen, die arnputkert wer
onneretag. Staßfurt. (Bürgermeiſtertitel für Dorfgemein befeſtigten Juwelen zu rauben. Jn bedenklichem den müſſen ein kleiner Sohn des Miniſters ne
rzen Adler den). Den Gemeinde und Amtsvorſtehern der be Zuſtande wurde die Frau des Generals ſpäter an einen Beinbruch, Stolypin blieb Un verletzt. Auch
Vorgarten nachbarten anhaltiſchen Dorfgemeinden Leopoldshall Bord eines im Hafen befindlichen Kriegsſchiffes der KHutſcher, deſſen Wagen in Trümmer e
en Glei d Hecklingen iſt vom Herzog von Anhalt der gebracht. Jetzt geht in Valparaiſo ein ſchwerer tot. Die Zahl der Verwundeten konnte noch nicht
ghter meiſter“ verliehen worden. Regen nieder, durch den die herſchende Not noch feſtgeſtellt werden.Vorgarten Meißen, 21. Auguſt. Bei dem Verſuch die verſchlimmert wird.

arke n n m e e iſt r e e e e Die Kinder gedeſhen et entfernte ertrunken ein Leichnam konnte noch nicht ge a ken Jorzugiſch dabei ewanrrbeiauernguts funden werden. Als man dem Vater des jungen Gemeinnütziges. Brechdurchfall,
e dirigierte

er Schenke,
Mannes die Nachricht von dem Tode ſeines Sohnes
überbrachte, ſtürzte er ohnmächtig zuſammen

T Um Getränke ohne Eis abzukühlen, ſchlägt man die betreffende Flaſche in ein
2 leiden nichtan Tof e Darmkafarrh,

DiarrhoeNachtlager Seeſen, 22. Auguſt. Die Frau des Bahnwär- An e nern e de e Störung Kindermehl etnitgebrachte ters Hurziger ſtand dieſer Tage auf ihrem Poſten, di z ſche gerurrg f er en Se e
rkannt und um einen Güterzug zu erwarten, als mehrere Ganſe d 9 r de e t n e n Produkten Börſe.ch in Nor auf Mis liefen Sie bemühte ſich die Gänſen durch n ſelentwigelns Bedinnng e erliner Jrühmart am 25. Auguſt Weizen, inlän
de Labaſch zu verſcheuchen, konnte aber nicht ſchnell genug zur dem et en e dent en nete diſcher, 171.176 ab Bahn. Roggen, inland. neuer 1591,50 bis
acht wurde, Seite ſpringen, als der heranbrauſende Zug ſie e la eutende i bkühlung, die ſich dem Jnhalt 15250 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u gering
in Luckau auch ſchon erfaßte und ihr den Schädel zermalmte. Der Flaſche mitteilt 140—148, guke 1497-157 ab Bahn und frei Wagen, Hafer

ſdler. Der Der Tod trat auf der Stelle ein. ſ. e e e in h ine Humoriſtiſches. und frei Wagen Mais amerik. mixed, mittel 133,00-136,00velannt e e 5 abfallend. 128-133 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſchetie nicht Vermi tes. S Kochpremière.) Junge Frau (chluchzend). ukterware mittel 154--160, feine und Taubenerbſen 164 bis
Serraſchende Ich glaube gar, Karl, du hbſt unſern Trauſpruch 980 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 90 22,50 21,50.

t Flaumen ARürnberg, 24. Auguſt. Geſtern abend kam ſchon wieder vergeſſen, über den der Herr Paſtor Roggenmehl 0 u. 1 1910 21,60. Weizenkleie 980 1050.
Laſt und es hier in der Regensburgerſtraße vor der Auto ſo ſchön gepredigt die Liebe glaubt alles, ſie hofft Roggenkleie 10,20 10,70 Mk.

e e 9 9 van Anzetgenn. GEinr Giebelwohnung Landwirt haft n jeder Größeſeit i zum 1. Oktober zu vermieken Acker eFreud 5 und FeldſtraßenGcke. zur Parzellierung geeignet, kauft gegen Barzahlnngr Eine Wohnung an Wagner Schriftliche Angebote erbeten. Hermann Joachimsthal
r hat zu vermieten Ein Mäd ſt Agenten zahle hohe Proviſion. Bewulin, Kleiſtſtr.
n n Richard Schulze, Baderei. Telephon Amt 9, Nr. 6732.

S e bei gutem Lohn nach Leipzig 4 a Sihren le e c e geſucht. Nähere Auskunft in der e Kutſch Reiſe iſt jedes Schwein, das regelmäßig
e auſ Gere meiner e ſtelle ich zur Exped. d. Bl. e S F r n den echten Brockmann ſcheng rlernnng der Möbel Transpor F.t eine g S schii u vt. W 7 erkalf t SSchnittschlosserei, h a re eenett Marke e Zwerg ins Futterung n Maschinensechlosserei s e gemengt erhält.en Bisen- und Metall- zum Eſen, Bachen, raten Aug. AckKer, Zu Originalpreiſen zu haben bei:
n ſa Dreheres, verkauft billig Bischoff, Gaſthaus „Neu'e Welt.“ J. G. Hollmig's Sohn.Auf tu Tischlerei- und Holz- Mühlenſtraße 49.

Drechslevei T z e Filehob An schön ilehezuckerab ne e ehriinge ein. flantmen Amen yeſtte's Kinderneth Außerdem r e n Korpulen2, welche nicht bis ſpäteſtens Mon Kufeke's inder mehl,tat junge Burſchen S Mus Bettleibig keit tag, Mittwoch und Freitag Knorr's Hafermehl
wohl be federzeit dauernde lohnende Be hat abzugeben. Beſtellungen beim e eentren Sie mit mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,

c An en en 29 Quer Gutn G. Fuhrmann's Sohn, BetgeAnnaburg. Wenlelstiner kntfettingsthes berückſichtigt werden. Ausnahmen Kremlings Kinderzwieback,

n m Se e 2 a e hiervon gelten nur bei dringlichenvorne Blech, Eiſenwareu u. Maſchinen 2wels cheinte 7 n e en len wie Dodes anzeigen. e n en Mület
Fabrik, Elektrotechnik. empfiehlt die an n re Die Expeditivir. Kempftehlt ee Buchdruckerei H. Steinbeiß. e Apotheke Annaburg
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LeinölFirniß Ta. S

ſowie zum Gebrauch fertige

Streich- Farben
empfiehlt die

Drogerie u Annaburg

O. Schwarze.

BeeS SKierer Mays dFALBRGCHBAno

Anerkannt bestes nuck sicherstes
Bank cher Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Zur Lieferung von
Kautkſchuchſtempel

empfiehlt ſich die
Huchdruckeret von H. Hteinbei

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

VVVVYVYVY V
Für Geſunde, Kranke

und Rekonvaleszenten
empfehle meine vorzüglichen

Ungarweine,
insbeſondere Medizinal Ungar
wiein, chemiſch unterſucht und be
guktachtet vom Gerichtschemiker Dr

Biſchoff-Berlin, ſowie

ff. spanische Rot-
und Portweine

zu billigſten Preiſen.

rBildſchön!
iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet-
weiche Haut u. blendend ſchöner Teint

Alles dies erzeugt: Orientalische

Lälienmilch- Seife
a Stück 50 Pfg. bei:
Apotheker Krieger in Annaburg.

Srompter Verfandt nach auswärts
6 Stück gegen Einſendung des Betrages

von 3 Mark franko.

Bruſtwarzenbalſam
von guter Heilkraft, à Fl. 75 Pf.,
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

l. Richter

4 Die während der letzten Zeit in großer Menge ſich an

Kleiderſtoſffen, Bluſenſtoffen, Mo

gelangen, um ſchnell zu ränmen,

zum Verkauf.

Bitte Schaufenster zu beachten
Carl Quehl.

e
J 9 JW59999

Reſe und Konſeklion!

HaumwollenMonſſeline, Zephyr,

Kattunr, Druchg und Pelonr-Harchente

fabelhaft billigen Preiſen
Ferner W zurückgeſetzte

Damen und Kinder Konfektion

geſammelten Reſte von

uſſeline,

zu

9

Er
0

De

Lancwirtschaftl. Wintersehule Wittenberg
Lehranſtalt der Candwirtſchaftskammer für die Provinz Hachſen.

Die Anſtalt eröffnet an I. November d. Js. 3 Uhr nach-
mittags ihren 36. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich
haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landwirt
ſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterricht.

Den 35. Kurſus beſuchten 63 Schüler im Alter von 14—25 Jahren,
zur Aufnahme genügt Dorſſchulbildung. Landwirte über 20 Jahre
können als Hörer eintreten. Für Unterkunft bei Bürgern der Stadt
wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie jede nähere
Auskunft koſtenfrei durch den Direktor. e

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.
Der Vorſitzende des Kurgkorinms. Der Direktor
Landrat Frhr. von Bodenhauſen. Dr. von Spillner.

Sur Jagdaiſon
empfehle mein großes Lager

F geladener Jagd-Patronen,
Marke Halali und Krone, S

S rauchlose Jagdpatronen, Marke
ö Marke PFasan und Saxonia,

a. Patronenhülſen, Marke Rirseh und Krone,
desgl. pa- gasclichte Patronenhülsen,

Marke Stahl und Loewe,
beſtes Rottweiler Jagd und Gewehrpulver,

e Nassbrandpulver,
gefettete und ungefettete Filzufropfen, Cal. 14 u. 16,

Pa. Jagdſchrot in allen Nummern,
Pa. Weiehbleſ, Zündhütehen und Sohlusspfropfen
zu den billigſten Preiſen.

J gehvarze, Drogen- Handlung

Annaburg Torgauerſtr. 16
Ppogen, Farben, Chemihalien, Papfimerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

S Apothekerwaren.

Torgauerſtr. 16

z

Sänmtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe
Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.

Medicinische, Toilette und Haushbalt-Seifen.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche

ſ. Bronzen, Lacke, Pinſel.

e

Zollinhalts- Erklärungen Rechnungs Formulare
ſind zu haben in der Exped. d. Bl. empfiehlt die Buchdruckerei.

Neue
(las beste
Maschmittel

den Welt

Tee Ah
gen merLZegc haften

e

W Feinſte
Blod Schokolade

9 3 Pf S Pf d 1.99 Mk. SJ. G. BHollmig 5 Sohn. e Pfg. ün
BRiüglhittege,

e

een e rehe

Keſirgehächk
empfiehlt W. Biethaonf,

echtenpp 3 de Fleohite,gxroph. Kkrema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO-SALB
frei von Gift und Säure, Dose Mark I.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Waohbz, Naphtalan je 18, Walrat 20, Benzoelott, Vev.

Annaburger

land ehr-
M Am Sonnabend den 1. Septbr.

begeht unſer Verein die

W Srdan Grdenktagsfeier
von 8 Uhr Abends ab

im Vereinskokal Gaſthof „Goldener
Ring“ durch

e B.G Ballund gemeinſame Kaffeetafel,
wozu die Kameraden und werten
Vereinsdamen hiermit einladet

Der Vorſtand.

S hehkraft- deffel
Ein ganz vorzügliches Mittel

gegen alle Art Flechten und Haut
ausſchlage. Es ſollten alle, denen
daran gelegen iſt, einen reinen,

9 zarten, weißen Teint zu erhalten,
nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen.

9 Allein-Verkauf: Philipp Krieger,
Apotheker, Annaburg.

Mühlenbein Nagel, Zerhst.

Ich richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu e

h reinigender u. färbender
Artikel an die

Chür. Kunſtfärberei
Königsſer

h Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
Putzhandlg.

einpfiehlt M. Richter-

Echten Frankfurter

pfelwein
von J. G. Rackles, Hoflief.,

à Flaſche 25 Pf.
bei Abnahme von 10 Flaſchen eine

Flaſche Rabatt,

J. B. Hollmig's Sohn.

e
h

S Photographiſche

Apparate
ſowie ſämtliche

S vS Bedarfs- Artikel
als: Chemikalien, Platten,

J Papiere, haltbare Löſungen
eigener Herſtellung,

Kopierrahmen, Karton,
Lampen und Schalen

empfiehlt

eke Annaburg.
empfiehlt die

Apoth

ſei Aufgabe von Kleinenv nsenretesz wolle man
den daſür zu zahlenden

Betrag der Einfachheit halber
gleich entrichten. Die kleine Zeilen
wird mit 10 Pfg., für jede Wie
derholung die Hälfte berechnet

Für größere Inſerate bezw.
ſtändige IJnſerenten bleibt der
alte Zahlungsmodus beſtehen.

Verlag der
„Aunnaburger ZJeitung“.

H. Steinbeiß.

Xampferp a. Fernbale. Je 5, igeld 20, Ohr la K.m Zu haben in den Apotheken
Uan achte genau auf die Origij 2alpackung weiss
Frün-rot ung als Firma Bieh Sohubert Co.

Wainböhla, und weiss Fulso aupgen raurüok. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 100.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






